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Betrachtet man die Schwankungen in der Lage des Arbeitsmarktes während der einzelnen
Monate , ſo zeigt ſich, daß im allgemeinen die Wintermonate —begreiflicherweiſe — die größte
Spannung zwiſchen Arbeitsangebot und Nachfrage aufzuweiſen haben , beſonders bei den männ⸗

lichen Berufen . Bei dieſen kamen auf je 100 offene Stellen ( unter Berückſichtigung der Vor —

monatsreſte ) im Januar 257,5 , im Februar 234,4 , im November 323,6 und im Dezember 324,2
Arbeitſuchende , während der Jahresdurchſchnitt 218,9 betrug . Der Dezember weiſt die ver —

hältnismäßig niedrigſte Einſtellungsziffer während des ganzen Jahres auf ; es konnte in dieſem
Monat nur 22,9 % der männlichen Arbeitſuchenden eine Stelle vermittelt werden ( im November

23,6 , Januar 26 , und Februar 27 , bei einem Jahresdurchſchnitt von 32,2 ) . Am günſtigſten
lagen die Verhältniſſe im Juni ; hier betrug das Angebot männlicher Arbeitskräfte nur 173,6 %
der offenen Stellen und 40,1 % der Arbeitſuchenden konnten eingeſtellt werden . Bemerkt ſei
noch, daß der Juli im Vergleich mit den andern Sommermonaten auffallend ungünſtig war , was

wohl mit dem damals herrſchenden ſchlechten Wetter zuſammenhing . Im genannten Monat

famen auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte 221,8 Arbeitſuchende und nur 31,9 ½ konnte
eine Stelle vermittelt werden . In der weiblichen Abteilung war das Angebot von Arbeitskräften
am größten in den Monaten November mit 126,0 und Oktober mit 118,5 9 der offenen
Stellen (bei einem Jahresdurchſchnitt von 94,9 ) ; für den Dezember ſind 102,3 , Januar 88,1 ,
Februar 74,5 und März 77,0 zu verzeichnen . Im Sommerhalbjahr wurde der Jahresdurch —
ſchnitt im September und Juli übertroffen ; es kamen im September auf 100 offene Stellen

100 , Arbeitſuchende , im Juli 97,1 , Auguft 94,2 , Juni 94,1 , April 90,7 und im Mai 900 .
Die Prozentzahl der vermittelten Stellen war für die weibliche Abteilung am höchſten im Dezember ,
woſelbſt 66,2 der Arbeitſuchenden eingeſtellt werden konnten (bei einem Jahresdurchſchnitt
von 62,4/ ) . Es folgen der Auguſt mit 65 , , März mit 65,4 , April mit 64,8 , Juli mit 64,0 ,
September mit 63,5 und Februar mit 63,4 %8. In den übrigen Monaten ſchwankt die Zahl
zwiſchen 54,7 f ( November ) und 61,6 y ( Buni ) .

Arbeitslos ( außer Stellung ) waren von den männlichen Arbeitſuchenden ( ohne Vormonats —

reſte ) im Jahresdurchſchnitt 76,4 %, von den weiblichen 30,2 5/ . Hier zeigt ſich klar die Gewohnheit
der meiſten männlichen Arbeiter , ſich erſt nach einer neuen Stelle umzuſehen , wenn die bisherige
ſchon aufgegeben iſt , während die weiblichen Perſonen ganz überwiegend eine neue Stelle ſuchen ,
bevor ſie die innehabende aufgegeben oder verloren haben . Faſt die Hälfte (bei den Männern

40 , /% und bei den Frauen 49,5 %) war zur Zeit der Nachfrage nach Arbeit noch nicht eine Woche

außer Stellung ; eine Woche bis unter 4 Wochen arbeitslos waren bei der männlichen Abteilung
41,2 ° , bei der weiblichen 29,7 p , 4 bi unter 8 Wochen 11,5 % ( 10,2 %) , 8 bis unter 13 Wochen
3,0 % ( 4 , %), 13 und mehr Wochen 1,0 y (5,3 2h) ; bei 3,3 ? der männlichen Arbeitſuchenden und
bei 1,0 ° % der weiblichen war die Dauer unbefannt . Am größten war die Arbeitsloſigkeit bei den
männlichen wie bei den weiblichen Berufen im November mit 87,1 % bezw . 52,5 . In den

übrigen Monaten ſchwankt die Prozentzahl bei den Männern zwiſchen 68,6 ( Januar ) und 86 ,
( Dezember ) , bei den Frauen zwiſchen 22,1 ( Apri ) und 39,1 ( Dezember ) .

3. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jannar 1914 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 662 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar
503 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 40 Alters - , 36 Witwen - bezw. Witwer⸗ , 82 Waiſenrentengeſuche
und 1 Zuſatzrentengeſuch ; bewilligt wurden 519 Renten , nämlich 369 Invaliden - , 40 Kranken⸗ ,
27 Alters - , 16 Witwen⸗ ſowie 66 Waiſenrenten ( für 214 Waiſen ) und 1 Zuſatzrente . Es wurden
36 Invaliden⸗ , 6 Alters - und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 620 Invaliden⸗ ,
16 Alters - , 41 Witwen - und 44 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden
im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invaliden⸗ und 2 Krankenrenten zuerkannt .

Bis Ende Januar ſind im ganzen 91989 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden
( 73 885 Junvaliden - , 4225 Kranken⸗ , 12 281 Alters - , 318 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ und
1276 Waiſenrenten für 3356 Waiſen ) und 1 Zuſatzrente . Davon kamen wieder in Wegfall
56249 Renten ( 42 120 Invaliden⸗ , 3866 Kranken⸗ , 10 159 Alters⸗ , 14 Witwen⸗ , 1 Witwen -
kranken⸗ und 89 Waiſenrenten ) , 361 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf
1. Februar 1914 ſind demnach 35740 Rentenempfänger vorhanden ( 31765 Invaliden⸗ ,
359 Kranken⸗ , 2122 Alters⸗ , 304 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 1187 Waiſenrentenempfänger
für 2995 Waiſen ) und 1 Zuſatzrentenempfänger .

Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten berechnet fih , und zwar für
375 Invalidenrenten auf 775683 M — P , für 42 Rrantenrenten auf 8686 M 20 M, für
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27 Altersrenten auf 4663 / 20 M, für 16 Witwenrenten auf 1251 Ao — P und fir 66 Waifen -
renten mit 214 Waiſen auf 6299 %/ 40 und für 1 Zuſatzrente mit — / 60 P ; fomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 206 / 85 W, für 1 Rrantenrente 206 Ab 81 H, für 1 Miters -

rente 172 Mo 71 H, für 1 Witwenrente 78 M 19 und für 1 Waifenrente 29 / 44 W. Un

Witwengeld wurden in 18 Fällen 1422 / 60 H , an Waifenausftener in 5 Fällen 112 M 40 Y
bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 7 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 32 Verficherte 150940 M

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 42 VerfiHerte 210985 6 , at 1 Bauverein 97425 M

und an 2 gemeinnützige Anſtalten 225 000 M.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Januar gibt folgende Überſicht Auskunft :
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4 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1914 .
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5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Januar 1914 .

Die Tierſeuchen zeigen am Schluſſe des Berichtsmonats im großen und ganzen einen günſtigen
Stand . Gegenüber dem Dezember 1913 ſind Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und Schweinepeſt ,
Rotlauf und insbeſondere Maul⸗ und Klauenſeuche zurückgegangen ; letztere herrſcht jetzt nur noch
in 17 Gemeinden und 85 Ställen gegen 88 Gemeinden und 350 Ställen am Schluſſe des Vor

monats . Ganz erloſchen iſt die Geflügelcholera ; hingegen hat ſich die Hühnerpeſt , die Bruſtſeuche
und die Schafräude weiterverbreitet und die Pferderäude iſt neu aufgetreten
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